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Region Augsburg

FRIEDBERG

Stadtbad wieder länger
geöffnet am Wochenende
Der Winter naht: Das Stadtbad
Friedberg mit Sauna hat ab Sams-
tag, 1. Oktober, an den Wochenen-
den wieder von 8 bis 21 geöffnet.

Augsburger Land

KISSING

Traktor und Betonmischer
stoßen zusammen
Auf der engen Straße zwischen Kis-
sing und Ottmaring stießen Diens-
tagnachmittag ein Traktor und ein
Betonmischfahrzeug zusammen.
Der Traktorfahrer wollte an der
Abzweigung nach Kissing links
abbiegen und setzte den Blinker.
Genau in diesem Moment wollte
der Fahrer des Betonmischers über-
holen und es kam zum Zusammen-
stoß. Dabei wurden beide Fahrzeu-
ge beschädigt. Der Schaden beläuft
sich laut Polizei auf insgesamt 6000
Euro. (FA)

GERSTHOFEN

Vermisster Lasterfahrer lag
betrunken im Lkw
Tagelang galt er als vermisst – jetzt
hat die Autobahnpolizei Gerstho-
fen einen Lkw-Lenker samt seines
Lasters gefunden, allerdings völlig
betrunken. Die Spedition des polni-
schen Fahrers hatte den Mann be-
reits am Freitag samt Lastwagen als
vermisst gemeldet. Am Dienstag
fand die Polizei den Laster an der
Rastanlage Augsburg-Ost; darin
war auch der gesuchte 41-jährige
Fahrer. Er schlief seinen Rausch
aus: Ein Test ergab zwei Promille.
Es war aber laut Polizei keine
Fahrt unter Alkoholeinfluss nach-
weisbar. Die Beamten nahmen
dem Mann den Fahrzeugschlüssel
ab und die Spedition schickte einen
Ersatzfahrer. (eisl)

Wittelsbacher Land

Zum 15-jährigen Bestehen hat der Diedorfer Verein Kunst-Kultur-
Engagement (KKE) beschlossen, das alte Haus, in dem die Kunst-
schule an der B 300 untergebracht ist, aufzumöbeln. So hat der Künst-
ler Hermann Geyer aus Plauen die sechs mal acht Meter messende
Giebelfassade an fünf Tagen neu gestaltet. Geyer hat bereits im Berli-
ner Bundeskanzleramt ausgestellt, in Gesellschaft von Kollegen wie
Markus Lüpertz, Neo Rauch oder Baselitz. „Ein echter Geyer an der
B 300 – eine Bereicherung nicht nur für Autofahrer“, freut sich Ma-
ria-Theresia Kugelmann-Schmid vom KEE. Foto: Marcus Merk

Diedorf treibt’s bunt

bekommen  unsere Zeitung für zwei
Wochen in die Schule geliefert, für die
Jahrgangsstufen sieben bis zehn
dauert das Projekt vier Wochen.
● Die Anmeldefrist wurde bis 14. Ok-
tober verlängert (falk)

● Das vom Kultusministerium unter-
stützte Projekt Zisch hilft Schülern,
sich in einer immer unübersichtlicher
werdenden Medienwelt zurechtzu-
finden.
● Schüler der Klassen drei und vier

Das medienpädagogische Schulprojekt Zisch

● Nach dem bayerischen Disziplinar-
gesetz drohen Wendel nun noch
ein Verweis, eine Geldbuße oder eine
Gehaltskürzung.
● Eine Absetzung als Bürgermeister
muss er nicht befürchten. Sie
kommt erst ab einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr infrage. (cf)

Kurz informiert

STADTBERGEN

Noch Kurse frei
im Haus der Familie
Das Haus der Familie in Stadtber-
gen hat noch Plätze in seinem neu-
en Kursprogramm frei. Im Angebot
sind unter anderem Vorträge zu
Erziehungsthemen, Kochkurse,
Angebote für Kinder und Aktio-
nen für Vater und Kind.  Programm
unter 08 21/243 67 07 und
www.awo-haus-der-familie.de

drei Teilen. Einige davon, in denen
es um die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes für das Gebiet geht, sei-
en nicht mehr erreichbar, da der
Antragsteller bereits einen positiven
Bescheid erhalten habe.

Nur Gemeinderat Gerald Mod-
linger (Bürgergemeinschaft) fand,
man solle den Entscheid trotzdem
durchführen – schon um des Dorf-
friedens willen. Bürgermeister An-
ton Drexl (CSU), selber Landwirt,
blieb jedoch bei seinem Veto: „Was
nicht geht, geht nicht.“  (jojo)

Sprecher Stephan W. Müller wet-
terte jedoch: „Ihr solltet euch alle,
wie ihr da sitzt, schämen.“

Die BI hatte ihren ersten Antrag
überarbeitet, nachdem er im Juni
aus formalen Gründen abgelehnt
worden war. 400 Unterschriften
wurden in dem 3000-Einwohner-
Ort neu gesammelt. Dieses Mal be-
gründete das Landratsamt Aichach-
Friedberg die Ablehnung damit,
dass das Bürgerbegehren aus „mate-
rieller Sicht“ unzulässig sei. Das
Schriftstück beinhaltet eine Frage in

Ried Böse Worte fielen im Rieder
Gemeinderat, als dieser zum zwei-
ten Mal den Antrag auf einen Bür-
gerentscheid gegen einen geplanten
Hühnermaststall nahe dem Ortsteil
Baindlkirch ablehnte. Wie berich-
tet, will ein Landwirt dort fast
40 000 Tiere in einem Stall halten –
viele Bürger sind dagegen.

Nach dem Veto des Gemeinderats
verließen die meisten Mitglieder der
Bürgerinitiative „Gemeinschaft zur
Erhaltung der Lebensqualität“
wortlos den Sitzungsraum. Der BI-

Begehren gegen Stall erneut abgelehnt
Hühnermast Streit über Bürgerentscheid im Rieder Gemeinderat

fentlichen Sitzungen preisgab. Bei
Durchsuchungen im  Rathaus, in
Wendels Privathaus und in der
Wohnung des Pensionärs wurde der
Zoll fündig. Die Beweislage war of-
fenbar erdrückend, zudem machten
beide Beschuldigte reinen Tisch. Sie
hätten vermutlich auch den von der
Staatsanwaltschaft beantragten
Strafbefehl akzeptiert und sich so
ein Gerichtsverfahren erspart.

Der Richter spricht vom
Imageschaden für die Gemeinde

Das aber scheiterte an Strafrichter
Roland Fink. Er wollte die Justiz
nicht dem Vorwurf aussetzen, sie
schone einen Bürgermeister. Die
Vergehen bezeichnete er als relativ
banal. So etwas komme immer wie-
der vor, aber: „Ein Bürgermeister
ist kein gewöhnlicher Arbeitgeber.“
Er habe sich per Amtseid dazu ver-
pflichtet, die Gesetze zu wahren und
eine Vorbildfunktion. Fink sprach
von einem „verheerenden Bild“ und
einem schweren Imageschaden für
die Gemeinde Aystetten.

Gemeinderäte wollen über
das Urteil diskutieren

Dort wird das Urteil auch den Ge-
meinderat noch einmal beschäfti-
gen. Davon geht zumindest CSU-
Fraktionschef Theo Seitz aus. Seiner
Meinung nach muss die Angelegen-
heit öffentlich diskutiert werden.
Mit der ist der Rechtsanwalt bestens
vertraut. Als Spezialist für Steuer-
recht wurde er mit zu Rate gezogen,
als der Betrug bei der Rechnungs-
prüfung aufflog. Gleichzeitig be-
stritt er, dass er den Staatsanwalt in-
formiert habe: „Ich muss mich nicht
hinter einer anonymen Anzeige ver-
stecken.“

nicht davon ausgegangen, dass ich
etwas Unrechtes tue.“ In der Folge
wurden Arbeitsverträge und Aus-
zahlungsbelege fingiert, Sozial- und
Pensionskassen über Beschäftigung
und Bezahlung getäuscht.

Im Zuge der Rechnungsprüfung
im Herbst 2010 flog der Schwindel
auf und im Aystetter Rathaus be-
mühte man sich um Schadensbe-
grenzung. Unter Mithilfe einer
Steuerkanzlei wurden Teile der aus-
stehenden Beträge nachgezahlt.
„Bei dieser nachträglichen Korrek-
tur hat man so gut wie alles falsch
gemacht“, sagte gestern ein Sach-
verständiger vor Gericht.

Gemeinderäte hatten von den
Vorgängen durch die Ergebnisse der
Rechnungsprüfung Kenntnis, die
strafrechtliche Relevanz sei ihnen
aber nicht klar gewesen, so der
zweite Bürgermeister Peter Bahner
(Freie Wähler) gegenüber unserer
Zeitung. „Wir haben versucht, es
nachträglich zu heilen.“

Brisant wurde die Angelegenheit,
als Staatsanwaltschaft und Zoll zwei
anonyme Anzeigen auf den Tisch
flatterten. Hinter denen vermutet
Wendels Verteidiger Werner Ru-
singer „einen politischen Hecken-
schützen“, der Inhalte aus nicht öf-

VON CHRISTOPH FREY

Augsbug/Aystetten Aystettens Bür-
germeister Peter Wendel (Freie
Wähler) ist gestern in Augsburg zu
einer Geldstrafe von 8000 Euro (80
Tagessätze) verurteilt worden. 5200
Euro (ebenfalls 80 Tagessätze) muss
ein 67-jähriger Pensionär bezahlen,
der gemeinsam mit dem Rathaus-
chef Sozial- und Pensionskassen um
fast 4000 Euro betrogen hat. Beide
nahmen das Urteil an. Ausgestanden
ist die Angelegenheit für Wendel
nicht. Das Landratsamt will  das
schriftliche Urteil abwarten und den
49-Jährigen anhören. Dann wird die
Behörde entscheiden, ob sie den
Bürgermeister maßregelt (siehe Kas-
ten „Kurz informiert“).

Beide Angeklagte
räumten die Vorwürfe ein

In der Gerichtsverhandlung räum-
ten beide Angeklagten die Vorwürfe
der Anklage ein (wir berichteten am
Samstag). Danach hatte der heute
67-Jährige ab Oktober 2009 ausge-
holfen, als der geschäftsleitende Be-
amte der Gemeindeverwaltung we-
gen Krankheit für längere Zeit aus-
fiel. Vereinbart wurde ein 400-Eu-
ro-Job. Für 20 Euro die Stunde soll-
te der pensionierte Beamte 20 Stun-
den im Monat aushelfen.

Schnell zeigte sich, dass die abge-
sprochenen Zeiten nicht reichten.
Ab einer Entlohnung von 1000 Euro
im Monat wäre die Pension des Hel-
fers gekürzt worden. Anfang 2010
kam der Mann mit dem Vorschlag
zu Wendel, man könne doch seine
Ehefrau auf dem Papier beschäfti-
gen und einen Teil des Honorars
über sie abrechnen. Wendel stimm-
te zu: „Ich bin in diesem Moment

Geldstrafe für Aystettens
Bürgermeister

Justiz Peter Wendel muss für die „Schwarzarbeit“ im Rathaus teuer
bezahlen. Sie war Betrug an den Sozialkassen

Auch Franz Sauer (Augsburg), Gisela VerMeulen (Augsburger Land) und Thomas Hell

(Wittelsbacher Land, v.l.) sind mit ihren Klassen mit von der Partie. Foto: Hochgemuth

Wie funktioniert Unterricht mit einer Tageszeitung?
Zeitung in der Schule Gestern informierten sich darüber 100 Lehrer bei einem Seminar im AZ-Medienzentrum

VON FALKO BRANNER

Region Augsburg Dass eine Tages-
zeitung wie die Augsburger Allgemei-
ne auch in Zeiten des beinahe allge-
genwärtigen Internets für Kinder
und Jugendliche ein wichtiges Me-
dium ist, da ist sich Franz Sauer
ganz sicher. Der 26-Jährige ist Leh-
rer an der Friedrich-Ebert-Schule in
Augsburg-Göggingen und will mit
der Teilnahme seiner Klasse bei
„Zeitung in der Schule“ (Zisch) da-
für sorgen, dass wieder mehr seiner
Schüler täglich Zeitung lesen. Ges-
tern informierten er und 100 andere
Lehrer aus Augsburg und Umge-
bung sich im Foyer des AZ-Medien-
zentrums in Lechhausen über das
Projekt, das demnächst startet.

„Meiner Einschätzung nach liest
gerade mal die Hälfte meiner Viert-
klässler eine Tageszeitung. Das ist
viel zu wenig. Ich bin davon über-
zeugt, dass durch die tägliche Arbeit
mit der Zeitung im Unterricht das
Interesse bei den Kindern geweckt
wird“, so Sauer. Er glaubt, dass er
mit Zisch neue Impulse in seinem
Unterricht setzen kann.

„Zeitung in der Schule“ hat es
sich zur Aufgabe gemacht, Interesse
am Lesen bei den Kindern zu we-
cken und ihre Medienkompetenz zu
stärken. Das heißt, Zisch will Schü-
lern helfen, sich im Informations-
dschungel zurechtzufinden.

Auch für Gisela VerMeulen ist
das ein wichtiger Aspekt. Sie ist
Lehrerin in der Grund- und Mittel-

schule Welden im
Landkreis Augs-
burg und bereits
zum dritten Mal
bei Zisch dabei:
„Man kann so im
Unterricht die
Schüler ganz prima
an das ihnen häufig

noch wenig bekannte Medium Zei-
tung heranführen. Und das mit einer
Riesenportion Spaß. So erfahren die
Kinder ganz spielerisch, wie interes-
sant das Zeitungslesen sein kann“,
sagt die 53-jährige Grundschulleh-
rerin.

Und auch in Aichach lesen Kinder
im Unterricht Zeitung. So in einer
dritten Klasse der Ludwig-Steub-
Grundschule. Thomas Hell ist ihr

Lehrer und auch schon seit Jahren
bei Zisch mit von der Partie. „Die
vergangenen Jahre habe ich die Zei-
tung immer mit einer vierten Klasse
gelesen. Dieses Jahr zum ersten Mal
mit einer dritten Klasse. Eine Pre-
miere also. Ich bin mir aber sicher,
dass das heuer genau so gut funktio-
nieren wird, wie in der Vergangen-
heit“, so der 45-Jährige. „Ich freue
mich immer, wenn ich für zwei Wo-
chen guten Lesestoff für meinen
Unterricht habe. Und dass das Gan-
ze die Kinder keinen Cent kostet, ist
natürlich auch eine tolle Sache.“

Vor allem die Capito-Seite
kommt gut an

Für Thomas Hell ist Zisch eine run-
de Sache. Auch weil es in der Augs-
burger Allgemeinen täglich Seiten
gibt, die speziell für Kinder gemacht
sind. „Wir konzentrieren uns im
Unterricht vor allem auf die Capito-
Seite. Da werden kompliziertere
Themen einfach kindgerecht und
verständlich erklärt.“

I Alle Informationen zu Zisch:
augsburger-allgemeine.de/zisch

Zu Tode geklagt

„Hätten die Anwohner damals nicht
den normalen Flugbetrieb zu Tode
geklagt, würde es heute evtl. einen
Regionalflughafen geben, von
dem am Tag, wie in Memmingen
auch, eine Handvoll Maschinen
starten und landen. Das wollte man
ja nicht, dann braucht man sich
jetzt auch nicht drüber aufregen, dass
man sich nun mit Kleinflugzeugen
und Hubschraubern rumärgern
muss.“

Internet-User „Sunonme“ zu den
Hubschrauberplänen am Augsbur-
ger Flughafen.

I Bei uns im Internet
Diskutieren Sie mit unter:
augsburger-allgemeine.de/forum

IBei uns im Internet

GERSTHOFEN

Russische Rap-Show
abgesagt
Russisches Hip-Hop- und Rapmu-
sik sollte die Show „Nepara“ am
Sonntag, 2. Oktober, auf die Bühne
der Stadthalle Gersthofen bringen.
Wie das Management mitteilt, wur-
de das Gastspiel ersatzlos abgesagt.

LEITERSHOFEN

Selbsthilfegruppe
trauernder Eltern trifft sich
Die Selbsthilfegruppe trauernder
Eltern trifft sich am Montag, 3.
Oktober, um 19 Uhr im Exerzitien-
haus Leitershofen. Informationen
unter  01 76/66 28 63 30. (ziss)
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